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Presseaussendung: Girls´Day 2011

Titel:

Technikbetriebe brauchen Mitarbeiterinnen

Vorspann:

Rund 630 Schülerinnen aus 30 Tiroler Schulen nehmen am Donnerstag, 28. April, am Girls´ Day teil und sind in zirka hundert Unternehmen und Institutionen unterwegs. Technik und Mädchen werden zur immer gefragteren Symbiose.

Text: 

Studien zeigen, dass Unternehmen mit gemischtgeschlechtlichen Teams durchschnittlich mehr wirtschaftliche Rentabilität aufweisen. Was für nordische Länder gilt, beweisen Mädchen am Girls´ Day. Ob beim IT-Unternehmen, in der Lehrwerkstätte der ÖBB, an verschiedenen HTL oder im chemischen Labor: Die Bandbreite des Angebotes für einen beruflichen Schnuppertag ist spannend. 

Spannend vor allem auch für UnternehmerInnen, die in vielen technischen und naturwissenschaftlichen Bereichen über ein Defizit an Mitarbeitern klagen. Mit dem Girls´ Day sehen sie eine Chance, potenzielle Mitarbeiterinnen anzusprechen. „Wir wollen nicht auf die Hälfte der möglichen Arbeitskräfte verzichten“, formuliert ein Firmenchef ganz deutlich den Wunsch, Mädchen in seinem Industriebetrieb aufnehmen zu wollen.

„Tiroler Unternehmen im Technik-Sektor suchen dringend Arbeitskräfte. Da ist der Girls´ Day die beste Basis dafür, für beide Seiten gewinnbringend zu arbeiten“, betont LRin Patrizia Zoller-Frischauf. Sie verbringt diesen Tag in Tiroler Unternehmen, die Mädchen aufnehmen. Ihre Beobachtung: „Mädchen sind bestens geeignet für technische Berufe und umgekehrt profitieren Unternehmen von Mitarbeiterinnen.“

Dass der Girls’ Day keine Einzelaktion bleibt, ist ihr ganz wichtig: „Damit Frauen auch gleich viel Geld verdienen können wie Männer, unternehmen wir sehr viel, damit das vermeintlich schwache Geschlecht nicht vorwiegend in schwach bezahlten Positionen arbeitet. Der Girls´ Day ist ein gutes Beispiel dafür.“

Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass Mädchen durchaus in die Unternehmen einsteigen, wo sie den Girls´ Day verbrachten. „Wertvoll für den Girls´ Day sind die vielen Tiroler Unternehmen, die alljährlich verlässlich als Partner dabei sind, die Mädchen für den Tag aufnehmen und spannende Angebote bereit halten“, freut sich Maria Steibl. Die Geschäftsführerin der amg-tirol weiß, dass die vielen Jahre zeigten, „dass der Horizont der Mädchen durch diese beruflichen Erfahrungen um vieles erweitert wird“. 



Der Girls` Day ist eine Veranstaltung der Arbeitsmarktförderungsgesellschaft mbh in Zusammenarbeit mit dem Landesschulrat für Tirol und gefördert von Land Tirol/Arbeitsmarktförderung sowie Land Tirol/JUFF – Fachbereich Frauen und Gleichstellung.  

Bildunterschrift zu Fotos von verschiedenen Betrieben am Girls` Day:

Fotos: amg-tirol

Hintergrundinformationen:

Qualitative Ergebnisse des Girls` Day

· Erweiterung des Berufswahlspektrums von Mädchen

· Förderung der Eigeninitiative und des Selbstbewusstseins von Mädchen

· Förderung von Gleichstellung und genderreflektierter Berufsorientierung an Schulen und in Unternehmen

· Sensibilisierung der Öffentlichkeit für Chancengleichheit

Evaluationsergebnisse Girls` Day 2010

Das Ziel des Girls` Days, technische und handwerkliche Berufe ins Bewusstsein von Mädchen zu rücken, konnte 2010 ein weiteres Mal erfolgreich erreicht werden:

· 79,9% (2009:79,3%) der Mädchen geben an, am Girls' Day neue Tätigkeiten/Berufe kennen gelernt zu haben.

· 56% (2009:44,4 %) der Mädchen können sich vorstellen, später in dem Bereich zu arbeiten, den sie am Girls' Day kennen gelernt haben.

· 34,9% (2009:23,6%) der Mädchen haben am diesjährigen Girls' Day ihren neuen Wunschberufe entdeckt.

· 90% (2009: 84%) der befragten Unternehmen und Institutionen sind der Meinung, dass die Mädchen Interesse und Engagement beim Girls` Day aufwiesen.

· 85% (2009: 90%) der Unternehmen haben wie auch im vergangenem Jahr überwiegend positive Rückmeldungen Ihrer MitarbeiterInnen zum Girls` Day erhalten.

· 23,4% der Mädchen zeigten Interesse an einem Ausbildungsplatz im Betrieb (2009: 13,9%).

· 65,9% (2009: 41,9%) der Unternehmen gaben an am Girls` Day teilzunehmen, um den Frauenanteil in ihrem Betrieb zu erhöhen.
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